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Einführung in die Pathophysiognomik. 

Ausdruckszonen von Herz, Atmungsorgane, 

Verdauungssystem, Urogenitalsystem, Nervensystem, 

Hormonsystem etc.  
 

Der Besuch einzelner Kurse ist möglich! 
 

Für Naturheilpraktiker, Naturärzte, im therapeutischen und sozialen Bereich 

tätige Personen und Interessierte 
 

 

 

I n s t i t u t   f ü r   

P s y c h o – P h y s i o g n o m i k 

Olaf Esseiva, 4513 Langendorf 

078 652 48 93, www.olaf-esseiva.ch 

info@olaf-esseiva.ch 
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Was ist Pathophysiognomik? 
Die Pathophysiognomik beschreibt das Zusammenspiel von Innen und Außen, Organfunktion und Gesichtszeichen 

und lehrt, dass zwischen der Erscheinung und dem Innenleben Wechselwirkungen bestehen. So wie Leib und Seele 

in Beziehung zueinanderstehen, so auch Haut, Psyche und Gesundheit. Die jeweiligen psychischen und organischen 

Anlagen zeigen sich in den Strahlungen, Spannungen und Formbeschaffenheiten der Haut.  

 

Die Pathophysiognomik ist die Lehre des Erkennens von organ- und funktionsspezifischen Zeichen im Gesicht, aus 

denen sich Rückschlüsse auf Erkrankungen oder Krankheitsdispositionen ableiten lassen.  

 

Die Haut als Reflexionsfläche der inneren Organe 
Die Haut ist nicht nur ein Spiegel der Gefühle und momentanen inneren Befindlichkeiten. Sie ist auch eine 

Reflexionsfläche aller inneren Organe. Die Haut ist wie eine Schalt- oder Anzeigetafel, auf der die psychischen 

Vorgänge sowie die organspezifischen Funktionen angezeigt und registriert werden.  

 

Die Antlitzdiagnostik ist ein uraltes, medizinisches Wissen. Funktionelle Störungen werden durch technische 

Apparaturen kaum sichtbar gemacht. Das Gesicht signalisiert jedoch diese Störungen in bestimmten Zeichen. Aber 

auch Neigungen zu Gesundheitsstörungen können in bestimmten organ- und funktionsspezifischen Gesichtszeichen 

erkannt werden, noch lange bevor der Patient überhaupt eine Befindlichkeitsstörung wahrnimmt. Zustand und 

Funktion unserer Organe werden auf die Gesichtshaut projiziert. Deshalb spiegelt das Gesicht die organ- und 

funktionsspezifischen Merkmale.  

 

Pathophysiognomik – die Krankheitszeichen im Gesicht 
Der Schweizer Naturarzt Natale Ferronato hat in 60-jähriger Forschungsarbeit die Patho-Physiognomik als wertvolle 

Hinweisdiagnostik begründet. Patho-Physiognomik ist die Lehre der organ- und funktionsspezifischen 

Krankheitszeichen im Gesicht. Die Nuancen der Gesichtsfärbungen, Falten, Schwellungen, Grübchen etc. geben 

Aufschluss über eventuelle körperliche Störungen oder lassen tendenziell auf die seelische Verfassung des Patienten 

schließen. Die Spannung, Falten- und Gewebebeschaffenheit, Strahlung und Färbung des Gewebes spielen eine 

zentrale Rolle. 
 

Zielgruppen  
Die Grundausbildung ist für Personen aller Berufsgruppen aufgebaut und eignet sich als ergänzendes Instrument z.B. 

für folgende Tätigkeiten und Bereiche:  

▪ Gesundheits-, Komplementär-, Naturheil- und Psychologiebereich. 

▪ für Menschen, die sich selbst entwickeln, verwirklichen oder besser verstehen lernen wollen  

 

Ziele und Kompetenzen 
Durch die Pathophysiognomik können Klient*innen, Patient*innen und andere Personen ganzheitlich 

wahrgenommen werden. Dadurch kann die Gesundheitserhaltung und -förderung der Klient*innen und 

Patient*innen besser erreicht werden. 

 

Die Ausbildungen in Pathophysiognomik dienen der Erhaltung, Verbesserung und Entwicklung der therapeutischen 

Handlungskompetenz und des Könnens, weil sie im Rahmen einer therapeutischen Tätigkeit Folgendes umfasst:  

▪ Sie dient der besseren Erfassung der Klient*innen und Patient*innen in der Anamnese.  

▪ Sie wirkt unterstützend in der Anwendung und Erstellung eines therapeutischen Konzeptes zur Behandlung 

der Klient*innen und Patient*innen gemäss Befund. 

 

Die Studierenden…  

▪ können sowohl in ihrem beruflichen wie auch privaten Alltag, die verschiedenen Menschen, z.B. die Klientel, 

Hilfesuchende, Patient*innen und Mitarbeitende, mit ihren gesundheitlichen Themen besser erfassen und 

verstehen. 

▪ wenden die Pathophysiognomik – d.h. die Lehre der organ- und funktionsspezifischen Zeichen im Gesicht – 

zur optimalen Anpassung des Therapie- oder Beratungskonzeptes auf ihre Kundschaft an. 

▪ lernen neue ergänzende Instrumente zu ihrem Berufsfeld kennen.  

 

Pathophysiognomik im therapeutischen Kontext 
Die Pathophysiognomik ist für ein Therapie- und Behandlungskonzept äusserst hilfreich, denn sie stellt eine erweiterte 

Grundlage für die Diagnostik und Therapie dar. Die Pathophysiognomik lässt sich als Hinweisdiagnostik in das 

bestehende Diagnostikverfahren integrieren, dadurch wird das Behandlungskonzept individueller auf die zu 

behandelnden Personen angepasst und die therapierende Person erlangt im Diagnostik- und Behandlungsverfahren 

mehr Sicherheit. 

 

Die pathophysiognomischen Merkmale sind rasch veränderbar. Oft kann schon Stunden nach Einnahme eines 

(naturheilkundlichen) Medikamentes eine Veränderung beobachtet werden. Selbst nach Einnahme einer schwer 

verdaulichen Mahlzeit (z.B. Fondue) können antlitzdiagnostische Veränderungen beobachtet werden.  
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Voraussetzungen und Aufbau der Ausbildung in Pathophysiognomik 
Die Grundausbildung besteht aus 8 Tagen. Die Kurse finden an Freitagen und Samstagen statt.  

Jeder Kurstag kann einzeln besucht werden.  

 

Grundvoraussetzung für den Besuch der Gesamtausbildung oder der einzelnen Kurstage ist der Besuch des Kurs 1 

(„Einführung in die Patho-Physiognomik“) oder Grundlagenkenntnisse in Psycho-Physiognomik. Diese 

Grundlagenkenntnisse können auch bei einem anderen Anbieter besucht worden sein, müssen aber nachgewiesen 

werden. 
  

 

Ort, Daten und Inhalte 

In Solothurn, Jugendherberge Solothurn, Landhausquai 23, 4500 Solothurn 
 

Umfang 8 Tage, jeweils von 08.30 - 17.00 Uhr (Mittag 12.00 – 13.30 Uhr) 

▪ Es können auch EINZELNE Kurstage besucht werden! 
 

 

KURS 1 (FR – 28. November 2025) 

Einführung in die Pathophysiognomik 

▪ Das Grundprinzip der Wechselwirkungen von Innen und 

Aussen, Gesichtszeichen und Organfunktion 

▪ Visuelle Diagnostik, Schritte zur Diagnostik, Gesamtausdruck 

▪ Möglichkeiten und Grenzen der Pathophysiognomik 

▪ Ethische Grundsätze in der Anwendung der 

Pathophysiognomik 

▪ Wo ist die Pathophysiognomik im Verhältnis zu den 

verschiedenen Systemen in der Antlitzdiagnostik anzusiedeln? 

 

 

KURS 2 (SA – 29. November 2025) 

Die Funktionsspezifischen Zeichen im Gesicht  

▪ Die Gewebebeschaffenheit, Farbnuancen, Falten, Strahlung und Spannung der 

Gesichtshaut als Spiegel der organ- und funktionsspezifischen Zeichen. 

 

Einführung in die Psychosomatik – Die Krankheit als seelische Ursache und ihre (Be)Deutung. 

 

Ausdruckszonen von Lunge und Herz  

▪ Pathophysiognomische Ausdruckszonen der Lungen und des Herzens 

▪ Psychosomatische (Be)Deutung der Lungen und des Herzens 

 

 

KURS 3 (FR – 12. Dezember 2025) 

Ausdruckszonen des Verdauungssystems 

▪ Der Mund – Spiegel der Verdauungsorgane. 

▪ Pathophysiognomische Ausdruckszonen der Verdauungsorgane 

▪ Psychosomatische (Be)Deutung der Verdauungsorgane (Magen, Dünn- und 

Dickdarm, Leber, Galle, Bauchspeicheldrüse) 

 

 

KURS 4 (SA – 13. Dezember 2025) 

Die unteren und oberen Augenlider mit der weiteren Augenumgebung sind ein 

Spiegel des Urogenitalsystems 

▪ Was bedeuten geschwollene Augenober- und Unterlider?  

▪ Wie können Verfärbungen unterhalb der Augen gedeutet werden?  

▪ Welche Bedeutung haben Falten, Schwellungen, Gewebeeinziehungen 

etc. in den entsprechenden Organzonen? 

 

Auffrischung/Einblick in das Urogenitalsystem 

Ausdruckszonen und Hinweiszeichen (rund um das Auge) 

▪ Pathophysiognomische Ausdruckszonen der Urogenitalorgane (Nieren, 

Blase, Harnleiter, Harnröhre, Keimdrüsen, Geschlechtsorgane) 

▪ Psychosomatische (Be)Deutung der Urogenitalorgane 
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KURS 5 (FR – 20. Februar 2026) 

Pathophysiognomik des Nervensystems  

▪ Die Ausdruckszonen und Hinweiszeichen am unteren Augenlid und an der 

Nase sind ein Spiegel über den Zustand und die Funktion des 

Nervensystems (Sympathikus, Parasympathikus, Solar Plexus etc.).  

▪ Wie können Verfärbungen, Falten etc. in den entsprechenden 

Ausdruckszonen gedeutet werden?  

 

Auffrischung/Einblick in den Aufbau und die Funktion des Nervensystems. 

▪ Störungen des Nervensystems und deren komplementärtherapeutische 

Behandlungen. 

 

Nerven und Stress 

▪ Nerven wie Drahtseile (können auch reissen) – Wie Stress auf unser 

Nervenkostüm wirkt. 

 

Psychosomatische (Be)Deutung des Nervensystems  

 

 

KURS 6 (SA – 21. Februar 2026) 

Ausdruckszonen der Hormondrüsen  

▪ Pathophysiognomische Ausdruckszonen der Hormondrüsen 

▪ Psychosomatische (Be)Deutung der Hormondrüsen 

 

Ausdruckszonen des Gefäss- und Lymphsystems 

▪ Pathophysiognomische Ausdruckszonen des Gefäss- und 

Lymphsystems 

▪ Psychosomatische (Be)Deutung des Gefäss- und Lymphsystems 

 

 

KURS 7 (FR – 20. März 2026) 

Die patho-physiognomische Analyse nach N.Ferronato 

Vor der Interpretation steht an erster Stelle die Wahrnehmung. Wollen wir die das 

Gesicht unseres Gegenübers Wahrnehmen und Deuten können, so kann eine 

systemorientierte Betrachtung den Ablauf und Vorgang erleichtern.  
 

▪ Der Ablauf einer pathophysiognomischen Analyse unter der Lupe 

(was ist zu beachten, worüber sollte ich mir vorgängig Gedanken 

machen, wie sage ich dem Klienten was?) 

▪ Wie komme ich zum Gesamtbild? 

▪ Wie erkläre ich nachvollziehbar was ich mache? 

 

Live-Analyse(n) 

 

 

KURS 8 (SA – 21. März 2026) 

Übungen und Praxis (Wiederholungen, Ergänzungen und Verknüpfungen aller pathophysiognomischen 

Ausdruckszonen). 

 

Live-Analyse(n) 

 

 

Kosten 
Total 1360.- sFr. für alle 8 Seminare (inkl. umfangreicher Seminarunterlagen / exkl. Mittagessen und Getränke) 

Kosten für den Besuch einzelner Tages-Kurse: 180.- sFr. 

 

Methoden 
▪ Das Seminar basiert auf den Methoden und Prinzipien der Erwachsenenbildung. Es wird ein Lernen 

gefördert, welches durch Selbstverantwortung, Eigeninitiative und Neugierde geprägt ist.  

▪ Ich lege Wert auf Selbsterfahrung und einen praxisorientierten Unterricht. 

▪ Die Theorie wechselt mit praktischen Übungen ab. Es werden physiognomische Analysen erstellt anhand 

körperlicher Merkmale und die psychischen und seelischen Eigenschaften interpretiert.  

 

Seminarleitung und weitere Informationen 
Olaf Esseiva 

▪ 078 652 48 93, info@olaf-esseiva.ch, www.olaf-esseiva.ch 

▪ Psycho. Berater SGPH, Psycho-Physiognomiker HIZ, Erwachsenenbildner aeb, Hypnosetherapeut DGHT, Lehrer für Autogenes Training SAT 

Foto: © ©rufar - Fotolia.com / 

Bearbeitung: © Olaf Esseiva 
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Anmeldung Pathophysiognomik – 2025 / 2026 
 

 

Vorname:  Name:    

Strasse: PLZ / Ort:    

Geburtsdatum:  E-Mail:   

Telefon:  Natel:   

 

Ich melde mich für die gesamte Ausbildung an: 

 
 

Ich melde mich für einzelne Tageskurse an:    je sFr.   180.- 

 

Anmeldefrist  Jeweils 10 Tage vor Kurs-, bzw. Ausbildungsbeginn. 
 

Teilnahmebedingungen  
Teilnahmebedingungen bei Anmeldung (der Gesamtausbildung / 8 Tage) 

▪ Die Teilnehmerzahl ist auf mind. 7 und max. 16 begrenzt.  

▪ Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Einganges berücksichtigt. 

▪ Die Teilnehmer*innen erhalten 10 Tage vor dem Kurs eine definitive Durchführungsbestätigung.  

▪ Die Kursleitung übernimmt keine Haftung, die Teilnahme an den Seminaren geschieht eigenverantwortlich. 

▪ Bei mehr als 20% fehlender Präsenz (2 Tage), werden die Lernstunden entsprechend angepasst. 

▪ Verpflegung und Übernachtungsmöglichkeiten liegen in der Verantwortung der Teilnehmenden. 

▪ Sie erhalten für den Kursbetrag einen Einzahlungsschein. Weitere Zahlungsarten können mit der Kursleitung abgesprochen werden.  

▪ Bei Abmeldung 10 Tage vor Kursbeginn wird eine Bearbeitungsgebühr von sFr. 100.- und bei Nichterscheinen, ohne Stellen einer Ersatzperson, werden 

sFr. 300.- in Rechnung gestellt. Bei Abbruch der Ausbildung, wird die ganze Seminargebühr einbehalten. Nicht besuchte Tage werden nicht 

zurückvergütet. 

 

Teilnahmebedingungen bei Anmeldung zu einzelnen Seminaren 

▪ Sie erhalten für den Seminarbetrag einen Einzahlungsschein. Bei Abmeldung 10 Tage vor Seminarbeginn wird ein Unkostenbeitrag von sFr. 90.- 

und bei Nichterscheinen ohne Abmeldung sFr. 180.- in Rechnung gestellt. Wird ein Tag nicht besucht, so wird dieser nicht zurückvergütet. 

 

 

Mit Ihrer Anmeldung zum Modul und zu den Seminaren geben Sie sich mit der Datenschutzerklärung und den 
AGBs einverstanden. Informationen zu den AGBs und zur Datenschutzerklärung finden Sie auf der Homepage 
www.olaf-esseiva.ch. 
 

 

Datum:   Ort:        

 

 
 

Unterschrift:           
 

 

 

 Einsenden an:  Per Post:  Olaf Esseiva, Hasenmattstrasse 26, 4513 Langendorf  

 Einscannen und per E-Mail: info@olaf-esseiva.ch  

 

 Alle Kurse 1 – 8  Gesamte Ausbildung sFr. 1360.- 

Kurs-Nr. Datum Thema 

  Kurs 1  FR – 28. November 2025 Einführung in die Pathophysiognomik 

   Kurs 2 SA – 29. November 2025 Lunge und Herz  

   Kurs 3 FR – 12. Dezember 2025 Verdauungssystems 

   Kurs 4 SA – 13. Dezember 2025 Urogenitalsystems 

  Kurs 5 FR – 20. Februar 2026 Nervensystem  

  Kurs 6 SA – 21. Februar 2026 Hormondrüsen, Gefäss- und Lymphsystems 

  Kurs 7 FR – 20. März 2026 Ablauf einer pathophysiognomischen Analyse. Live-Analyse 

  Kurs 8 SA – 21. März 2026 Praxis, Ergänzungen und Verknüpfungen. Live-Analyse(n) 

https://www.olaf-esseiva.ch/wp-content/uploads/2023/09/Datenschutzerklaerung-fuer-Olaf-Esseiva-1.pdf
https://www.olaf-esseiva.ch/wp-content/uploads/2023/12/AGB_SeminareKlienten_OlafEsseiva_V.05.10.23.pdf
http://www.olaf-esseiva.ch/
mailto:info@olaf-esseiva.ch

